
Die Stadt muss in den kommenden Monaten Gewerbesteuer zurückzahlen. Es soll sich
dabei um einen siebenstelligen Betrag handeln.

Quickborn | Diese Nachricht setzt den ohnehin strapazierten Quickborner Haushalt weiter
unter Druck und könnte zu einem echten wirtschaftlichen Problem werden: Die Stadt muss in
den kommenden Monaten reichlich Gewerbesteuer zurückzahlen. Nach Informationen von
shz.de geht es dabei um einen siebenstelligen Betrag.

Eine Haushaltssperre ist eine Verfügungsbeschränkung, die bei öffentlichen Haushalten
eingesetzt wird. Bereits erteilte Verpflichtungsermächtigungen eines Haushaltsplans können
damit gestoppt werden.

Um einen finanziellen Kollaps zu verhindern, hat Bürgermeister Thomas Köppl (CDU) mit
sofortiger Wirkung eine Haushaltssperre erlassen. Schweres Geschütz und ein sicheres Indiz
für die Dramatik der Situation, denn damit greift der Verwaltungschef in die Finanzhoheit der
Politik ein und stellt alle in den kommenden Monaten geplanten Ausgaben auf den Prüfstand.
Genehmigt wird nur noch, was unbedingt notwendig ist.

In einer Stellungnahme dämpfte er zugleich die Hoffnung auf einen positiven Jahresabschluss
2018. „Ein Haushaltsausgleich ist unter den gegebenen Voraussetzungen nicht zu erreichen“,
sagte Köppl. Nun soll gerettet werden, was noch zu retten ist. Ziel der Haushaltssperre ist es,
im laufenden Jahr rund zehn Prozent der geplanten Ausgaben einzusparen. Das, so Köppl, sei
zwar kaum zu schaffen, aber es garantiere die Ausnutzung aller Sparmöglichkeiten.

„Die Sperre gilt so lange, bis das Erreichen des Haushaltsausgleichs wieder gewährleistet
werden kann.“ Welches Unternehmen so viel Geld zurückfordert, ist nicht bekannt.
Verwaltung und Politik schweigen sich mit Hinweis auf den Datenschutz aus. Gerechnet hat
mit der Nachricht allerdings offenbar niemand, wie Stadtkämmerin Sabine Dornis bestätigte.

– Quelle: https://www.shz.de/19444241 ©2018


